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Aufgabe 04 .

„ 310 .

Vorſtehende Aufgabe allgemein aufzuloͤſen .

Auflöſung .
Das miteinander bezahlte Geld ſeyyh „ m

Die Zahl der Perſonen An

Männer x uͤnd einer gebe⸗ a

Weiber⸗⸗ y und eine gebe⸗⸗ = b

Junggeſellen : und einer gebe⸗

Jungfrauen SAInx & xιiν und eine gebe d

Alſo geben alle zuſammen

Männer Æ

Weiber by
Junggeſellen

Jungfrauen „ « ? LV dn dx = dy dz

Alle An — 4 = M) x EI0 ( xdhνο]
an — ( b — d) — ( — d2 4

= d ) N. C = 2R
A l a — d

Wie hieraus Regeln zu machen , zeigen ſowohl die Buch⸗
ſtaben ſelbſt , als der vorhergehende §. 309 .

Anmerkung .

214 .

Es wird dieß von den Rechenmeiſtern insgemein die Regel⸗
Coeci , oder Zekis , oder Virginum , oder potatorum genannt .
( Die beyden letzten Namen beziehen ſich wahrſcheinlich auf ſol⸗

che Exempel , wie das im §. 309 . Den erſten könnte man wohl

daher leiten , weil , wer die Kunſt nicht weiß , nach den Zahlen
blindlings herumtappen wird . Es iſt indeſſen doch zu ver⸗

muthen , daß er eher der verderbte zweyte ſey , welcher ſelbſt
ein verderbtes Arabiſches Wort iſt . ( Käſtners Fortſetzung der

Rechenkunſt . ) Dieſe Regel läßt ſich auf viele andere Fälle an⸗
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wenden , welche aus dem bisher geſagten leicht verſtändlich wer⸗

den . Wenn nicht nur zwey , fo ndern mehrere Dinge von ver —

ſchiedenem Werth zu m iſchen ſind , daß ſie einen beſtimmter

mittlern Werth erhalten ſollen , ſo kann man ſie gleichfalls nü⸗

tzen , wie folgende Aufgabe zeigt .

Aufgabe 056 .

. 23

Man hat vielerley Wein , die Maaß zu 46 kr . , zu 4⁰0

kr . , zu 30 kr . und zu 16 kr . , und will ſie ſo miſchen , daß

die Maaß 36 kr . koſte. Wie viel muß von jedem genommen

werden ?

Auflöͤſung

Man nehme vom 48 kr . Wein x

KSS˖ . *

„‚ ο ⏑ r —

‚· ·· — 2
K

Nämlich 1 bedeutet eine Maaß , x aber einen Theil davon ,

und ſo y und 2. Daher

koſtet SE··· A8X

EE 40

— — „ „ ꝗ2302

—
983

—167 — 162

iuſammen 86 4 32R * 142

20 — 24 — 14² — 32

8 4

Es können alſo y„ und 2 nach Belieben angenommen wer⸗

den , doch erfodert die Natur der Arigebe : 1 ) daß y und 2

Brüche ſeyn müſſen , weil ſie von 1 abgezogen werden ſollen .

2 ) Sie müſſen ſolche Brüche ſeyn , daß , wenn man ſie in die

gefundene Gleichung ſetzt , ſie von abgezogen werden können .

3 ) Sie müſſen mit x weniger als 1aus⸗

machen , weil alle 3 von 1 abgezogen werden ſollen . Nimmt

man dieß in Acht , ſo wird man finden , daß ſich die Aufgabe
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